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Das interdisziplinäre Forschungsprojekt beschäftigt sich mit einem der größten und 

faszinierendsten europäischen Ökosystemen, dem Wattenmeer. Diese Landschaft, die sich 

entlang der Nordseeküste vom niederländischen Den Helder bis zum dänischen Skallingen 

erstreckt, war in den vergangenen 100 Jahren enormen Veränderungen in der Wahrnehmung 

und Nutzung unterworfen. Lange galt das Wattenmeer als unterentwickelte Peripherie, die 

unter ihrer geographischen Randlage und den extremen Naturverhältnissen litt und deshalb 

technisch und industriell erschlossen werden musste. Heute wird es vornehmlich als ein 

einzigartiger europäischer Naturraum mit Weltnaturerbestatus präsentiert. Dennoch sind 

Nutzung und auch Interpretation weiterhin umkämpft. Unser Projekt dokumentiert den 

Wandel und analysiert Konflikte und Debatten zwischen den unterschiedlichen beteiligten 

Interessensgruppen, in denen es um die Geschichte und Zukunft dieser Region geht. Das 

schließt ganz unterschiedliche Akteurinnen und Akteure ein - von Landwirtschaft, 

Küstenschutz, Industrie, Tourismus, Klimaschutz Politik bis zu Naturschutz und 

Weltnaturerbeforen.  

Für unser Vorhaben untersuchen wir Quellen aus Archiven von Gemeinden, Institutionen und 

Nichtregierungsorganisationen, analysieren Presse- und Öffentlichkeitsmaterialien und führen 

Zeitzeugeninterviews. Neben zahlreichen Workshops, Konferenzen und Veröffentlichungen, 

die sich vertieft mit den internationalen Diskursen, den Nationalparkausweisungen und der 

Rolle der ehrenamtlich Engagierten entlang der Nordseeküste auseinandersetzten, wird im 

Rahmen einer Dissertation auch die Rolle der Zivildienstleistenden bei dem 

Bewusstseinswandel im Wattenmeerraum untersucht. 



 

Umweltkommunikation und Umweltgeschichte 

In diesem Projekt arbeiten Fachleute aus Biologie und Geschichte eng zusammen. Warum? 

Biologinnen und Biologen sind Fachleute für alles Lebendige, seine Vielfalt und Komplexität. 

Sie besitzen die Expertise, die bei Diagnosen und Lösungen der heute größten 

Umweltprobleme wie dem rasanten Artensterben gebraucht werden. Wir kennen uns zudem 

mit der Erhebung und Validierung von wissenschaftlichen Daten aus. Die größte 

Fachkenntnis nutzt allerdings wenig, wenn sie nicht verständlich vermittelt wird. In unserem 

Institut beschäftigen wir uns intensiv mit den unterschiedlichen Möglichkeiten und 

Reichweiten der Vermittlung von biologischem Wissen.  
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Eine wesentliche Rolle für den Erfolg solcher Kommunikationsprozesse spielt aber auch die 

Berücksichtigung historischer Prozesse – aus ganz unterschiedlichen Gründen. Viele 

Konflikte über Naturnutzungen haben einen weit zurückreichenden Hintergrund. Um das 

Tempo und Ausmaß von Veränderungen zu verstehen und moderieren zu können, müssen die 

geschichtlichen und gesellschaftlichen Kontexte und Entwicklungen bekannt sein. Warum 

war Wildnis beispielsweise vor nicht allzu langer Zeit ein negativer Begriff und wieso wird er 

heute eher als positives Signal in Debatten über Biodiversität verstanden? Warum wehren sich 

lokale Bewohnerinnen und Bewohner gegen neue Nationalparkprojekte? Wieso wird die 

Debatte über die neuen Wolfspopulationen in Deutschland so hitzig und mit meist extremen 

Positionen geführt? Warum verschwand die Europäische Auster vor etwa 100 Jahren aus 

deutschen Hoheitsgewässern und wieso werden heute Millionensummen ausgegeben, um sie 

wieder anzusiedeln? Um solche Fragen zu beantworten, bedarf es einem Zusammenspiel von 



historischem mit biologischem Wissen. Und das kommt in diesem Forschungsprojekt zum 

Tragen. 
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